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Zur Entwaffnung.
Ein Erlaß des Reichspräsidenten.

Mz. Berlin,  25 . Aug. Ter Reichspräsident hat fol¬
genden Aufruf erlassen:

An das deutsche Volk! Das Gesetz über die Entwaff¬
nung der Bevölkerung ist in Kraft getreten , die erforder¬
lichen ersten Ausführungsvorschriften sind mit Zustimmung
des Rerchstagsbeirats festgesetzt. Geboten ist es jetzt das
Zutsche Volk auf die schwere Bedeutung des Gesetzes hin-
pte ;ff «n. Die Verpflichtungen, bi; wir . durch den Frie-
densvertrag und die Vereinbarungen vor; Spa haben über-
«ehinen Müssen, verlangen das Enlwoffnungsgesetz. Un-
abseybar sind die Folgen, wenn die Entwaffnung nicht ge¬
lingt. <Än alle Volksgenossen geht die Forderung , die Maf¬
ien hkrauszugeben. Wer sein Vaterland nicht aufs neue in¬
folge der Nichterfüllung des Friedensvertrages in fchivere
Gefahren stürzen will, darf sich der Forderung ' der Waffsen-
aogabc nicht entziehen. Tie Befolgung der Vorschriften,
die zur Durchführung der Waffenabgabe erlassen werden,
ist gebieterische Notwendigkeit. Tie Entwaffnung der Be¬
völkerung ist für uns Zwang und gleichzeitig Lebensfrage.
T »e Waffenabgabe wird gleichmäßig und unparteiisch gegen
jeden durchgefiihrt werden, mag er in seiner politischen An¬
schauung rechts oder links stehen. Wer säumig ist, wer wi¬
derwillig bleibt, den muß die schwere Strafe des uns in
dem Abkommen von Spa abgeforöerten Gesetzes treffen.
Wn omssen durch die Tat auch hiev den festen Willen zur
Erfüllung der übernommenen Pflichten beweisen, sonst drv-
Rn uns neue, schwere Belastungen, die unser gesamtes
-vnchchoftsleben vernichten würden.

Berlin,  den 21. August 1920.

Der Reichspräsident̂ gez. Ebert , gez. Fehrenbach.

Die Waffe unblieserung.

beuiêd« IfeL, 25' ä“8- Pressevertretern machte
StaaLS Rerchskommpfar für die Entwaffnung besteffte

Sott v * *«' Meters folgende Sckildcrung:
Mrch dos Ir bie  Durchführung der Entwaffnungsaktion
diejenigen ÜÄ“ 1“ Maßnahmen gedenke ich zunächst
r-r-iämen ru bringen, die ich als friedliche
sie' überlumiŝ b' Entwaffnung mit Gewalt würde .iven»
tetun«-.d ?5ch. führt, nur unter schwersten Erschitt
will deshalbd̂ > Entwurf zur AusführungSannte'silng
Tie AbI«rsert,nn-̂ Ê ^ " Mittel zunächst restlos erschöpfen,

beginnt mit dem 15. Sept^ Sec.
SÄ ®rimb  darin , daß ein gewisser Ber-

?ngerjcĥ.b werd-n wird. Ablierer.mgsstellen müssen
'chasfknL«. bre Lager müssen itzre Organiiation erst
toinJ- m  rreiwilliae« hfipTpr.i»« s.„. 2
Ujassen Sitr a ujic ^ rgaiutanoR ent
»in der 1 No p̂ ' ^ Ablieferung der Waffen ist als Cmdter-
liesernngsirM^ be» festgesetzt. Reben dieserr ' ff-" -einm Abs-
i^ erinann i-- Anzeigepflicht statuiert , einmaljcoeriminn tu| äcwn )t siaut.err. einmal für
bm, darüber f;n‘ nutn!5 üon  Waffen - und Mnnitionslstgern
^unitionsvonRtP ' kür jeden, der Wafff-.r ' und
Weit Gewahrsam hat. Anzeigen, deren Rich-

mrdere Waffen werden entsprechend niedriae-e od°r höhereSummen gezahlt werden. '

kleine Waffen auf den Siedlungen.
. . . ^ z. Berhin,  25 . Aug. In der lehi-n Zeit sind ver-

^ dre Presse gegangen daß. aufgelöste
letzt der Siedelungstätigkeff widmen, ihre

Ä Organffatwn behalten und ihre Waffen vert-
steckt hatten. Lv ivurde berichtet, daß ehemalige Freiko-ps
^uhme. das zur Siedellang in die Gegend von Celle überführt
worden sei, habe Waffen in größerer üaA mitgenommen uzid
vergraben Ter Pressedienst des preußischen Landwirtscka'-ts-
steffung entgegn,: " " " »ist-ng mit folgender Rlchtig-

Fon dem Herrn LandwirrschaitSminister Braun der im
Tr^ mn̂ P̂ M - ^ ^ ^ !̂°^ Einister die Unterbringung der
Truppen de» Munsterlagers in den Mooren und llebnn.'sv '.ätzen
veranlaßt hat, wurde von vornherein angeordnet, daff- seiten»
de» in die Liedlungsgemeinschaft eingetrctenen Leute der vech
swiedenen Formationen, also auch des ehemalig-n Freikorps
»rühme unter kernen Umttändm Waffen mitgenommen tverden
durften Dre Sredlnngsgemeinschast hat sich dem Wehrkreis-
komando und der ,m LandwirtschaftsMinisterium erngcr'.tlfteten
Vermmlunasstelle gegenüber verpflichten müssen, Waffen und
Munrtron loor dem Abtransport ahzugeben Der Führer
der militärischen Abwicklungsstelle hat zwei Tag" vor dem Abt
tmnsport aus Menburg sämtlich" Waffen und Muwitüur

> ^ ^ Elgen .Freikorps Kühme .-übernommen. Hierübeck
NM, Verhandlungen Auigenommen worden. Hauptmann mim
pat ftch also streng an das der Bermittlangsstellegegebene Ben-,
chrechen gehalten. Herr Hauptmann Schmnde der' als Ange-
honger^der Vermittlungsstelle im Landwirtschastsministeritvn
gemeinsam mrt oem zuständigen Referenten dieses Ministeriums
I” 5.^ 5^ -?kchenränmen von etwa 2 bis 3 Wochen die vom
^andluirtjchaftsmimsteriumeingerichteten Arbeitsstellen besucht
HM sich ledesmal davon Überzeugt, daß Waffen nicht vorhauden

Koch über seine SLHeinlandreise.
Berlin,  25 . Aug. In der Kaßinettssitzunabrrich.

bnner», über seine Reise in das
mjeht. Gebiet. Er hoo hervor, datz sich in zahlreichen Be^
sprechungen mit den Angehörigen alster Parteien m..d B^
völlketungsschtchten die kraftvolle Entschiedenhwt ergab, wo,'-
mrt dre Bevölkerung am Reiche festhalie. Durch bewußte und
tendenz,o)c Propaganda dir Bevölkerung auf ihre nationalen
Pkluchte» hntzuweisen, sei unzweckmäßig, die» »werde von
allen Kreisen und den Parteien de» besetzten Gebietes
entschreden abgelehnt. dagegen sei es von größter Bedeutung,
drc hohe bodenständige Kultur des- Rheinl-ndes zu fördern
und dadurch den Zusammenhaff des Rheinland«« mit der
deutschen Kulstur zu stärken, lieber die Wege besprach er sich
mrt den Führern in Bilhungspflege, Kunst, Sport uttd Ingend-
p,lege c,»gehend. Ferner wurden rein wirtschaftliche Beschwer--
een, die dem Reichsminister gegenüber geltend gemochtw'.rrden

oustanhigen Ministerien zur Berücksichtigung überwiesen.'
Endlt chwurden die durch die starke'Besetzung des Rheinlandes
herdorgerusenen Be,chwerden und die darüber mit der Znter -.
allnerten Kommission des Rheinlandes geführten Berhrndlun--
gen des Reichsministcrs erörtert.

Dev neue Botschafter iu Rom.
. . Hamburg,  24 Aug. Der für die deutsche Bot --
ichaft m Rom gusersehene Hamburger Senator Föhn v
BerenberEGoßler ist »ach den. vor Jahren' e!ngetretcnen
-lbleben lerne» Vaters , des Kaufmanns uno badischen Ge¬
neralkonsuls -Freiherr » John d. Berenberg-Gvßler, Mh.
Inhaber der alten Hamburger Bank und Einfuhrfirma Joh.

Ukeit ZweispH ^ ayrgam hat. Anzeigen, deren Rich-
^chchetuim prkÄp." r^ 'E ' werde ich durch eidesstattlich^
^ olle ,. .̂ en  Weiter besteht die Auzechepfticht
beßiunnten Unüan!ip" r' tt ^ * a^en’ und Munitionsvorräte in
' 'Fglieder in L -® e ^Gewahrkam Hab' » oder hpren
^Meltzweiiĉ .-7e£ r ^i ?E".>chaft Waffen besitzen. So werden
. 8er« irseioeAmh'wRr 11- 11 bcr  Orgesch, sofern sie Waffen

Ulbŵl .eferungspflicht unterliegen. Soweit
f.1!- Für btcKrtHn̂ « " ' ):p den Reichökommiflarnichts
!̂ un Termin atnPersonenvereinignnger.  einen
^ »artigen }J* toc fl en  der außerordentlich berschte-

Um . nicht möglich.
k> Ssa«LL ^ d-ir Waffen werden, wie aus der A'us-
M Ksien Ge>cl,Ätzrohre älterer Kanonen
w^fien Geschnt.rwnp^ "k ^ au,d>bie  S» Kriegcrdcntmätern ge-

älterer bm  S^ 'ren auch die Ge-
^VMcht Nichts «' t? tonnen abe, besteht die Abliefen;

Nichts E .^ deutsche Mafien sondern auch für
' "diäter Sr/ 00r alk'm '<>r die Beute-

-tz " . " »« fciiÄr ? » °»ch - °
kn 'I e. 1. WUtTC

die " icht in den Händen von Hamten "beii' oie 2irm (ri n- 1 uul  hinten von
; * ,»>il d,» »-« chli- t fintt. Ti - tun.
Völlig •aBBefPn̂ ^ wu-T.r u,:rt. M,r,rv-amtL« ist deshalb

oder da- fl' ltlie b(,r  Karabiner des Geck-,
^^ ers. ' Ĉ 1 etne » als Polizeisteamten tätigen

Ang. Ter Reichsbürgerret hat an den
die (a lcf.., ei,"5 Kundgebung gerichtet, in der er

tn Qu §S!ubtnif̂Tr !Ä> parteipMiltchen Machen!i
ags ein? n l P̂ .L bf , ^ chi des deutschen Staats-

7 . ," VL  Ä -804" b"

' ]»etbp» , dis Cntwaffttnnasaiüekes p,.->.'in !->-d mit.

gers

fbt  werden ^Ebferung der Waffen Prämien^  tverden für bie erftp MMUprai‘nttnaioH-i *' 'verdorr ie>. vn »ttuii ^cami ?u
!;'• September \L  Tn m tÜr  erste Ahhicferungszeit

Karabiner >ür jedes avgekieferte Go-
0' bis 20  nftni , ü»zahlt werden. Für die Hut

• Oktober betragt die Prämie 50 Mark. Für!

Eine Unterredung mit Reichsminister Dr Simons.
^ R o m , v->. Aug. Dem Züricher Korresvondenteit des

b" Minister des Aeußern während seines
Aufenthalts .n der Schwerz eine längere Unterredung ge-
wahrt . Dr . Simons gab vor allem seiner Sympathie für
r .e .talienljchen Staatsmänner und seinem Vertrauen ans
die vollständige Wiederaufnahme der Beziehungen zwischen
Deut,chland und Italien Ansdruck und fügte bei: „Ich bin
überzeugt , daß jede Einigung zwischen Giolrtti un ' Lloyd
George rn Luzern nicht nur den Interessen Jtalims und
Englands , sondern dem Wohl ganz Europas dienen wird.
Ebenso bu. ich überzeugt, daß alle Vereinbarungen zur
Verbesserung der wtrtschaftlichen und sozialen Lage Euro-
pas auch sur Deutschland große Bedeutung und großen Wert
haben. Tte Unterredung von Luzern können wie daher nur
mit den lebhaftesten Sympathien begrüßen, da sir sicher
crn günstiges Ergebnis auch für Deutschland bringen wird.
Rur eine Politik , di? den guten Friedenswillen Deutsch¬
lands anerkennt , wird das Reich vor der Gefahr belvahren

J llr* eitl« ®f ton£> bedroht . Zwischen Rußland
™L^ UtS raitV tnb-b’‘.e Etlichen Beziehungen noch nicht
normal . Dre beiden fftzigen Vertreter Rußlands in Berlin
haben nur soziale und wirtschaftliche Fragen zu erledigend

dasel-  24 Aug. Nach den Baseler Nachrichten ist
der deutsche Mrnister des Aeußern Dr . Simons am Diens¬
tag ans der Schweiz über Bayern nach Berlin abgereist.

Die Waffen - und Mnnitionstransporte.
Mz. Berlin,  25 . Aug. Ter auf dem Beniner Bahck-

Transporffug hat bis jetzt noch nicht weiter
bk.ördert werden können. Zwffchen dem Reichsvetkphrsniinjster
und den Arbeitervertretern war am Ende der Witter , Woche
"Ü^ B^ sttn'digtmg dahin erzielt worden, daß „ach dem Ausl
laden der Schwcrmunition der Transport weiter'ffm-rt n udcn-
WM. Bis jetzt ist diese Anordnung noch nicht renlikiert worden
Das Reichsrabinett k-at sich gestern, ohne daß bestimmte Be ,
schfftffc gefaßt wurden, mit der Angelegenheit befaßt. Es
herrschte Mnstimmigkeit darüber, daß dft Eingriffe in die
Ste.at»autorität mit Entschiedenheit abgewiesen werden müssen.
In den spaten Abendstunden haben dann erneut Bespr- ^ angen
mit Vertretern der Arbeiterschaft unter dem Vorsitz des Reichs.
ftutoU'r# Fehrenbach in biefet Angelegenheit smt̂ gefundierr^

Berenberg . Goßler u. Co. Ter Senator ich ei» Manu
Anfang der c>0er ^ ahre, kenntnisreich weltgewandt und dvn
ungewöhnlich gewinnenden persönlichen Umgangssocmen.
Parterpofftrsch lft v. Berenberg-Gvßler nicht hervorgetreten,
^lls dce Kevolutwn in Hamburg alle Verhältnisse itmtoaif
uttb auch dre Hälfte des damaligen Senats durch Sozial-
demv^̂ aten erseHte, besanö sich d. Äerenberg-Dns'ler-, dee
schon seit 1908 im Senat war , nicht unter den Hinaus-
gewählten , weil auch die zur entscheidenden Macht gelangten
Lozialdemokraten einsahen, daß seine Kenntnisse und seine
Arbertskraft nicht so leicht zu entbehren seien. Senator
v Berenberg -Goßler stand im Senat unter anderm an der
Spitze der Bauverwaltung und der Oberschulbehörde und hat
rm übrigen best Hamburger Senat wiederholt in Berlin ver¬
treten . Die beiden Familien der Berenberg und tzer
waren schon vor Jahrhunderten in Hamburg eiü. ändert
Tie Berenberg entstammten einer holländischu: Flüchb-'
lrngsfamilie . Sie hatten in Hamburg eine 'Kaufmanns-
ffrum gegründet , sie im 18. Jahrhundert durch Heirat in
den Besitz von ^ ohn Hinrich Goßler überging. Seitdem
führt das Haus den Doppelnamen Berenberg-Goßler. Der
Vater des Senators v. Berenberg-Goßler wurde 1889 ge¬
adelt und erhielt später den Freiherrntitel . Es sei damch
erinnert , daß schon kürzlich ein andres Mitglied des Ham¬
burger Senats , Dr . Sthamer , in Reichsdienste eingetreten
ist und den Botschafterposten in London übernommen hat.

Milderung des Lohnabzugs.
tz.' m B" ,-reter des Reichsfinanzmiaistets wurde mit-

gcteift, daß eine Deputation von Arbeitern und llnternehinepn
beim Unanzminister vorstellig geworden ist. mn Milderung im
Lohnabzug herbeizuführen. Man hat sich' geeinigt, daß Lohn¬
abzüge von den Löhnen für Ueberschichten der Beroleiüe nicht
gemacht werden. Der Finanzminister hat eine Anweisung an
die betreffenden Finanzämter ergehen lassen, weil das Kohlen-
abkvmmen in Spa nur zu erfüllen ist, wenn ei-e größere An-
zahl Ucberschichlen Verfahren wird. Ferner sollen Milderungen
für die Einkommen von 15 000 Mark bis 30 000 Mark dadurch
geschaffen werden, indem bei den Einkommen von mehr als
15000 Mark nur von dem 15 000 Mark übersteigenden Vwrra"
ein Abzug von 15 Prozent gemacht werden soff Tie Am,
Weisung, die über die Heranzichung von Eutikchnuna sür
Ueberarbett an dte Finanzämter ergeht, hat folgenden Wortlau!:

,tBom Abzüge dldiben bis auf weiteres Frei hei,adere E» .
für Arbeiten, die über die für den Betrieb regel,

ipe ^ixbeit»5eit btuuus QcCcifcct Serben. Äls rso2lntür?ißc
Arbeitszeit gilt die Arbeitswoche zu sechs Arbeitstagen der
sckübeff» mionchk zu SO Arbeitstagen und das Jahr zu' 3VO
Arbeitstagen.

Der Ausschuß hat nach eingehender Besprechung in einer
Entschhießung die Regierung ersucht, im Wege von Ausfüh.
rnngsbestimmungen anzuordnen, daß bei der Berechnung des
Arbeitseinkommens nicht in Anrechnung gebracht wereen-

„Wntschäoigungen für llebersnmde». Sonnttg-arbeit, bv-
sondere Lohn- und Gehaltsausschläge 0är Nachtarbeit Verali-
tungen für außergewöhnliche Extraleistunzen. Austvandsentschü-
digungcn für Arbeit außerhalb des Betriebes oder Reise fürden Betrieb .̂

Die Lage im Osteu.
Die Polen lehnen fast  sämtliche Bedin¬

gungen ab . London,  25 . Aug. Der Mitarbeiter des
Daily Herald drahtet seinem Blatt vom 23. August:

Tae heutige Zusammenkunft der FrstrenTrh t7\ ! • t,
hat gerade noch den Abbruch der Verhandlungen vermie¬
den. Dre polnische Antwort aus sie russischen Brdingungerr
beste.il darin , daß von sämtlichen Russischen Forderungen nur
eine einzige, näuilich die Demobitisation, angenoinmen wer¬
den soll unc- dies an die Bedingung der Gegenseitigkeit ge¬
knüpft wird , wobei die Polen unter Temobilisation die
Stillegung der gesamten Kriegsindustrie verstehen. Der
Bvrritzende der russischen Friedensabordnung erklärte, daß
dreier. Punkt in der vorgeschlagenen Form nicht zu erör¬
tern sei, da Rußland noch andere Gegner habe, Innerhalb
der Âussprache über sie militärischen Fragen ytiirve auch
über geographische^Fragen gesprochen. Dabei stand die so¬
genannte Curzvnlinie zur Verhandlung, ebenso die Anre¬
gung des Völkerbundes, Pufferstaaten zu schaffen. Ter
allgemeine Eindruck des gestrigen Tages war, daß die heu¬
tige Sitzung die letzte der Friedensaüotdnungen sein Werse.

Der Berichterstatter des Manchester Guardian in
Minsk meldet vom Montag:

Die polnische «lntwort auf die russischen Friedcnsvor
sch läge wurde soeben abgegeben. Die Polen verlangen die
Elscnbahnlinie Bialystok-Graiewo, was von russischer Seite
natürlich als unmöglich erklärt wurde. Die Polen erklä¬
ren weiter , daß die Verteil,mg von Land an diê Hinter¬
bliebenen der im Kriege Gefallenen, ebenso wie oi- Zu¬
weisung von Vieh und Pferden, welche von polnischen Eigen¬
tümern aus Weißruthenen und Litauen weygetriebenwor¬
den seien, als eine Einmischung in die innern Angelrgen-
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polnischen Souverän,tat . D,e ^ o,en Es

äSJKÄi « « l» -«- #”n wwlM>
ten erörtert., erörtert. . ^

» « nMMM»
S t o ckho l m ^ verbreitet das Rostabüro folgende

«sie im russischen Heere verbrert t ^ gehörte Be-
vtitteilung der rusisichenHee _ polnischen Feldzug tn

fcTJÄstÄ - 'Ä

Koltschak geführt, ferner über d e 8■Jt Opemtio-
cytfront gegen * « g * ® SniRn hatten die
neu sowohl gegen Koltschak wre geg^ ^ ^ Folge,
vollkommene Vermchtung de und war 'seit
Genosse Tuchasschewsk, nt „ ^ Kommunistischen Partei.
Revolutionsbegmn Mttglre Genosse Jegvrow
An de, Sik,Westfront« i» « Ä Ä ^ en» .
geführt, der im alten veer - b-rftt °n, ^ \  Befehl
kommandeur war. Im wten Heer fuhM er er;

die , 0. Armee gesen ^ !5. Armee
Wunde,. Heere der Sitdwestftont. Genvste Zego-und dann über asie -siee r;».*sk>et,ene,er Loz,alrevo-
row, der bei Revolutionsbegmn l,nksstehenoer̂L0^ ^^ ^ ^
lutionär war, gehört letzt berê s z ^ h ^u^ ändische
mstischen Parte, an. Die ^ nzosîM ^ Reiterheeres,
Presse nennt mit Vorliebe d ..^ iGievenen Gelegenhei-
Bndjennh, obwohl Genosse - ^ v ^ @merä[e 'besiegt
tcn russische, ^ '^5 >. ?»n»I und Mitglied der Kommw-

Lebedfew als Stabschef.
Die russische Goldreserve.

. . . . . . » » » ses Ä»
unterm: 22. ^ inn Mitarbeiter tnt russischen
teilung des M. Woritzky, h Goldreferoe. du Beginn
Finanzministerium,^über dm ggg * , auf  [ 6o » iu. Mund.
des Krieges bechef ng »J* 'SJte man davon 68 MillionenBei Beginn der FnndMMt M « e m ^ u, >- „tt
nach Enghand. ” „ Pfand vorhanden. Diese Summa-
Bestand von 120 Millionen- IST öcncn «* das eure an
wurde auf zweî Depots vmckcih:, - Petersburg befand

^ Kazan. das ?«dere n, und ^ 320 Mill
Letzteres„et an dae Hände de,^ . 1 Entichädiqungssnanme
Rubel verringert, das erste Tra - Deutschen zurücker-
von Bresv-Litowsk. S, ° wurde E den .. ^ J id) m
#«tt« « i b-st»d-. »» *» .y JK £ WH II- tarn SÄ
die Roten ,m Julia 1018 Kazan , Z^ tschal nach Onisk
pas Gold abzutrar̂ portaeren. - Depot auf. H Maki,
gebracht wurde. Dieser verringert ^ ^ te. Dieser Rest
Pfund, da er ^ J^ SaS welche Omsk am 12. m.d 13.wurde auf zwei Zuge ve , »erbrannte, der aweae
13 November verlachen. De, ca,re
wurde in Wischnendinsk angê a.te . Hauvtteil der

R»ch Mn »« ,g » Ät °' L,ch -n
ItTÄ " tonnten . . . «»<" °st>»' n « l MR *« '* ’
erhalten.

zweiten Hülste^ ^ ^ EteUung" sÄdchimn ^sür kurze
Leiter der politischen Abte,lung,̂ ^ ^ WurJjc  pel der

Ämatii * « Misti-nen u°ch ® e„

George Tie in ausländischen -l ttt n v̂ ^ Uutet,
rächt, der Reichskanzler Feh - - jp̂ e wahrschein-
h-!tnng mit LtostdG-°r». .fJÄta 'wti

3 &rÄ ?3  Ä * * «

- ts äsjäs[in.  Ter neue Gesandte der Rep - & ^  Leitung
Tavalos, ist in Berlin eange ll Gesandte hat bereits
der Gesandtschaft übernommen- _ Tavalos ist in der
semr Antrittsbesuchegemach,. G°sandtschasten von
Botschaft zn ^shrngton und n ^ n Gesang^
London, Lrssabon und st - P -b « >,cv  Literatur
valos, der Mitglied de.- A- AZ « 7̂ ins Spanische übec-
ist. bat verschiedene übersetzt,
tragen und eigene Dichtung Reichsernährungs-

2  r . 6 - 1« ' » >» ä » ” b ■' » • ^ ,e »an S -chderstSn-
minister Tr. Hermes ist mit einer x * englischen Er¬
digen in London°)dtrorse ^ » ^ s Abkommens
nährungsminasterüber a e 7.-?eniAbkommen sind auch die

Vorschüsse"zum Ankauf

Ministern der Entente. bereits bei der Be-

IZm .. ein unehelicher, Sohn,2«Reszarasz nach Wien, wo rhu e Ehelicher Sohn ve»
Ach besuchte, der behauptete, -m « ê m ^ ^
Erzherzogs Otto, der Mhnrich nach Brünn, tvo «
Am nächsten Tag reaste- \ m Hauvtmann Hormyak

\ Mtdkckt und die drei Personen verhaftet.
Die Bol 'schpw ästen » agc ber  Bokschewistam

Wirdumer schwanger ' Jm^ Uchen. ^ »^ uŜ rdnetê st«
Ä L vSSSS * * *'
fach, sich entwassnen zu lasten.

den GagWi
Eie Schaden

über d,

A

m  dem UnterlaftnKrei$e.
* * WM! ÄÄ ? S ÄWfe Besucher de- besetzten ^  Mark betrug, ist

>! kaaaf Lhre« Kndert echöht worden. Es heißt also, dstM . MN weyrer ^ vergcpei

Psttttsche Rundschau.

in mn,  Dt . » Rw-nb-e» nach B-tti " « J , stdfc
«m *• «W * » *“ S « Si »S <m  mnm » ««im Auswärtigen Amt. ,

mes im Ruhrgebaet, um sarf an 7^ Eterrichten, und ist am
- ch '"-- »-« m. « * «■

wo er einige Tage bleiben wird en Armee?
Deutsche Offiziere ^ Rutsche sowohl wie die tvfyLondon, 25. -lug. ~ , . -.««rfnu 't Blättern de-

slsche Regierung ließmâ)^ Mre im bolschewistische!! Heere dst>
mentieren, daß deutsche- sin Ganser Korrechondent der
nc-n. Demgegenüber behauptet dê daß
Morning Post' an der Aag ^ ^'s Bolschewishingene»

nachsolgeude deusiche OffiMrete .v ^ ichtendienst beforgen:
ralss Parka angeboren und den ,a ^ , Pölitz.

** « B-

uncrwarlete Wendung, ^ ständi/war u«^ auch
rincunterossrzaer- ovo, . êi der Erniordung
°°" «« o? »'" ? °"L ' ine L !» m. t « » ., M
-rnzas zugegen war, ak. e . ^machten AuSfageaa
plötzlich feine vor 3 eUfl en, die den
zurück und verlangte eie B t i Gerichtshof willfahrte
Alibibeweis erbrangen sollen. Ter 4; Sep-
betn Ansuchen Dovos uno lud die neue I - ..
tember vor. , . . . , - - » » f ot t. Das Abendblatt des
*Ä " K . «

Regime gedungen ivovoena, , p-m tschechischen Badeorte
Ministerpräsidenten KarvA» 'ergaben  sich folgenide
Podjebrav zu » morren. 2 Dem Major Wilhelm
Ernzelheaten über aa- . p . oristischen Offiziersabte'a-
Kömg, dem Kommandant der teravn,tischen >ur
lung in Budapest, gelang eŝ denH , ^ ^aro[tii zu

veranstalten Lonnwg. »r» Gewerkschastssest.
kreis an unseremD°rf° ^  Mitwirkung mal
Dasselbe wird aus ,reirzug. un l anschließendem
Gesang- und Turnverein, WgJpJ S
Tanzkrälizchen bestchr,«.^ BezärkSlseitnng lade-

Mem 'Ä « * ‘ mEE . « -

jäger Herrn Schwede,- konnteh.« ,m «m « Zechprellerei
verhaftet werden, der Anstrich-M
schuldig machte und einen ganz ' tena ^ Tmne einen
In einer Pension BaGMnstmn Mie And«
werwollen .phMgrvhhsicht.nl . N ^ Holhappel uÄ
Tages begegneteêr̂der̂Dame au1* « '- % *£ '«  wieder au,aab das entwendete Gut waeoer»«'-n . v n -)a4  wahr»,
dem besten Wege. Zechprestere,,̂a ,e gemacht habenstbeinhi-ch noch an mehreren- >rte - - werden, da

er keine Ausweispapiere mit i>. , 0 Landjägq
englisch, ^ Die, m
Ä SÄS Ä «SenW ^ t werden konnten.

Aus Bad Ems und Umgegend . ^ .
.Knrorchester̂- Emser Geltung. «Mrist mck

werden sich erinnern daß war an. Mt& ^ a  auMMfl
öffentlichten, dae Kratak an demq »,„un?hr eine ErwM
In M. 171  der..Rheinischen Wartehierz -', da»
runa des Kurorchesters, ®i"e .(3 h,e aSwi ' enfe*
SWiitWI »er ® ,U . »

Sör föftjftfidffcit der Erwiderung
in der Äaci)u^ H ^ ^ Annahmen wurde st
Erwiderung hat ? orgqeg «utz bic?e Ablehnr .ug k»
doch verweigert) Piehe unserer Oefec^ wie aus nächst»!
misch anmuten, ^ Grunde hierzu a ^ ^ eitung lei«
aenvena zu sehen, so stachhatMg,
tea Borwurs gemacht. Werden̂kanm ^ morgen? 3 MusiNAm Dienstag, den 17. August er, ae ,.äa uns* «,
auf der Redaktion und berw-ngt̂ n ^
Ton die Preisgabe des Namens ^ SckraststeälZ
te Zeilen zugefandt hatte. - b v̂ RtjJnsacheimnasW
üarnus, °»i « ° ISS mfmfti ®” l,Vi >» »dH
«e.anW« einen bei » «#« . »"' ” '<5 tf  8rB e ,, , bv»W
8 L .' « L«

Wir glauben, da« dae Kollegin oe , ^
Ile

SÄ « Äs - r " ' '
ten"  zur Aufführung, o» der .-gua+iii ^en" zur Ausführung. . ZaWu  Heweudarst

KÄAiÄ

Hpemdes Keis.
Roman von C. D refsel.

31
Nachdruck vervotm

i„h »r tie in Naters Tuskulum verschwmoen.

„ährmdLp!  f- 9. um M» - I -mm-r
zu gelangen. riaterten ihm. Aber es war

«r »L 'fL  L - A - -s- " L - «trenn»«, dl-wemgea .korp̂rtiche mw » in einen Sesiel.
ihn nun fast ummars. Er faea,or> v ihn an.

Lisas Iungmadchenaimmer ^«yr̂ e» essen sich
Seit der Knaderzeat, wo J n|  hier abgespielt, hatte

ÄäÄblenial )?«.%« »f-
er es kaum mehr betreten. enanschlüsien hatten d,e
ü!ch--i> Di- 5m» * ü
enge Intimität o°rubergeyen g gemein ame
teilten sich, und die- Zammer yom ° ^ folJte öer  ihm
Tummelptatz zu sem 3«öes  heimliche Malkünste, Lisa
kongenialen Richtung. Er taaebVEU^ nkneten  mit be¬
gab sich ihrer Oeadenschs ! etrieb hin. Eins wie
fcfSSJS *?!,e9bt.“ln ar, S;SS ^ Lw .a,U. M.

^ ■'TnS "”M»«« ' ? ?ntÄSM 9 n «<5sremch noch, 'inaesteUt. War ja ein verwohntes
Lisas Konstrinasionh ne>̂ ^^rchen. Mutter hatte immer
ih?m Äatz ' daran gehabt den, reizenden kle.nen D,ng
die wirksamste Folie A' waren noch da. aber die viel-

A so d>e rSie Unmenqe der Käfige und sonstigen
köpfigr PuppenfaMilie. d b' Getier, das Lisa auszer-
Behälter,u>aller.ei zartl'ch geiiê ^ ^ ^ ausgewandert,
dem von früh an als Mod ° » Wänden lange
An Stelle der Sp'elschtanke Mfena  Artige Ma-

r »r irz \ p :{ » «jssr, » «
S " »Ä "i9 39Ä“ nBsi (« Wien »>r. r « -l- nng
treu geblieben zu sean.riff«> nicht

die Helferin nicht käme, tbn zu holen.

Ueb- -u,em. ^  Aachen genauer zu

äÄÄ » ffi ajr%

Plötzlich wurde er stärker gefesselt. ^ Schreab-
Auf der Schreibt,,chp atie z schenkt uuö

ntensilien, den kostbaa ^ unaera.mte Kabinett-
,einer elg-n-n W-mS>-it >st " Z , mar llim fren.d
L °' °LL ‘mä « '< ' •»”*« «* ? « " ta"

81i“ feTÄ und « « •jsäS ^ iSÄ
5sm, ein außerordentlich g i .^ t larte ober  eigen-
feines Alters ungefali. Ernste, oo .) > pp er
willige Jüge. tluge Augen und em ene g Gesicht
einem starken vaereälgen Kinn, ^as 8
etwas Wuchtiges- Großzügiges. ^ Pater Kitte

Dies Kinn. r°>"?te er es mcht sirê ^ nie ein

Slifsfls

W - MDMKgleiten, stürzte zur Tur. Da stand e > ^ i
Schwelle mit weit geöffneten Armen, uno ^
hinein mit dem schluchzenden Gestammel: „Later irater,

L "-M Rabenvater, dätz

Ä °"!!-l»" Snen""ch M'd
'8 "71 ,?7 ae," Weil"" Ra- "m-in lft'°"- Schuld Ade, Ich

Se Vüßt . P^ er.' Reinem kam ich vor Hemtweh>» ch
gut. mein Lunge. Sl -b. nun

!Ln " d.r' tz" m» 'ne hL d« 1,1  ml , de, . echle. liebe
6 °% atürlicö währte es nicht lange, so kam auch Mutter

M,,en. obschon sie erst wenige T"S" ?^ bne irgend^

MWWZKUFesttrunk wurde es trotzdem, m,t dem man j
Die fiel dem Drude, m» ->

auf Mutter meinte strahlend. „Ntch vay ^f. J wuen laste» D,e Berliner Lust ,ct>eu,l v L eu,
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, « ä « ug In der vergangenen Nach » wurde
(i, Ää 8 « } und Auster  einMrochen . Ter

ist noch nicht ftstgesteN ». Wir werben morgen
Mer den Vorfall berichten.

A «s Diez und Umgegend.
_ H. s. o 1er jugendliche Sohn des Heinr. Reiuing
, iiensw/abend Mt einem Eftment . in das er
«tierte ° ^ Experiment endete in einer Explol-

' mÄirck der Junge schwere Brandwunden erfitt . Gerne
l- ®f *2  Zch fitzende Schwester wurde an St . rne und
"k Mwe? verbrannt. Wieder eine Lehre, e-chwesê ure
tzrr einem Jungen nicht in die Finger.

. Das Reichsnotopfer lautete der Vortrag . Ter auf
rmmno des Gewerbevereins , Herr Dr . Schmer aus

' -sbaven mit Dienstag abend im Hof von Holland hielt,
^mmulare zur Steuererklärung sind dieser Tage ,chon

L worden, und noch herrscht eine große Unklarheit
. westesten Kreisen , was steuerpflichtig berm Netchsnvt-

iit und welche Vorteile dem einzelnen noch gewahrt
'd Der Gewerbevercin hat sich deshalb Dank ttemcut,
^ „ einen so gut betrauten Redner , wie es Herr ,Dr.

iier war zn einem Vortrag gewonnen hat . Der Ve-
hätte allerdings noch Weit besser sein können . Das bc-

>st ckber, daß die Tragweite dieses Steuergesetzes noch
e Ml »echt bekannt ist . Wir bringen unseren Lesern

rfMenb einmc Auszüge aus cem Vortrag . T »e Grunde
a Schaffung ^es Reichsnotopsers sind ja hinreichend be-
»nt Abgabepflichtig ist jeder, der ein Vermögen von »OOO
^ besitzt. Gesellschaften , wie G . m . b . y . Kommandtt-
irllschaften usw sind ebenfalls abgabepslichttg , o .ese aber

Mw Abzug des eingezahlten Stamm - und Grund-
ütals . ' Abgabefrei ist das Reich , der Staat , die Gemem-

Religionsgemeinschaften usw . Tie Abgabe wrro Ms-
,eise geleistet . Sie ist bei den niedrigeren Vermögen
>t allzuhoch , steigt aber rapid bei den höheren Vermü-

Es müssen abgegeben werden von dem 1 . » OMO
rrk 10 Prozent , voon den zweiten 12 Prozent , u >w . bis
Z5 Prozent . Von einer Million Vermögen muffen z. B.
,000 Mark abgegeben werden . Tie wirtschaftliche Be-
inino dieser Vermögensabgabe ist die Zerschlagung der
Isen"Kapitalie n in einer .Hand , eine Sozialisierung nicht

sozialdemokratischem Sinne , sondern rem wrrt,chast - ,
n gedacht . Das Mrtschaftsleben wird sich tn Zukunft ;
ihr in Gesellschaftsform (G . m . b. H .) usw . abspicren , ;
ja Me Bildung großer Geldmagnaten nicht mehr möglich ^
- Das Gesetz gewährt als Vergünstigung ein Kinder - \
pileg . Für jedes Kind , mit Ausnahme des ! ersten , können .

Mark abgezogen werden . Das Prrvileg bat sehr viel !
sich. Auch verheiratete Kinder Können angerechnet ,

cbcn. Wichtig ist. daß für afte Angaben der 31 . 12. iS i
Stichtag ist. Bei Gebäuden uiw . . kann man nicht den heutig I
Preis angeben , da der unnormah ist und später bedeutend ]

ien kann . Man wird deshalb hierbei ruhig den Wert zu :
lade legen , können , den man beim Vermögens ' »wachs »
l 6. 19.) angenommen hat . Bei Angabe des Ertragswertes j
e» Grundstückes errechnet man den Tlurchrchnitt der letzten »
i Fahre . Davon kann man noch Vs für Unkosten ntzo ab - ,
M . Diesen so errechneten Betrag -u .liplizier ' uran mit
und hat dann den Ertragswert zeststchen . Das gibt also

' *“*! Grundvermögen . Beim Kapitalvermögen werden Wert-
uach dem Kurse vom 31 . i2 19 eingeflnt .. Hier ist
ein« Bestimmung genannt , 3 Monatsaüzug . wetzche

- -t, daß, wer in den Monaten Januar , Februar und März
>außergewöhnliche Ausgaben (inso .ge Krankheit usw .) hatte,

ne noch in Abzug bringen kann . Kapital , rrsicheeimgen sind
merxstichtig, Zw werden am besten mit ih^em aapitaUvert .
»besetzt, „her nach dein Rückkausswert vom 31 . 12. 19. i
°"' °n auf Grund eines früheren Arbeit »- »nd Dftn, >,r>e . h 'fl !t-

ünd nicht abgabepflichtig . Schenkungen werden aagech
-A als ob man sie noch besäße und zwar wenn die Schenkung
I dem 31. 12. lg vvrgenommen wurde . Die üblichen Geschen-

.tote Weihnachtsgeschenke sind nicht als Schon !ungen zu
betrachten, ebenso nicht die Aussteuer die einer Tochter zup

L Nach dem 31. 7. 1914 augeschaffte Lurnsgegenständ«
ppen zum Anschaffnngswelt angegeben werden . Das Be .-
'^ ^ mögen wird nur ' mit «0 Prozent , während Grund - und
tuawermögen voll mit 100 Prozent ^ gerechnet werden

w ^ ^ Oen, Lager - und Verkaufsräume , -m Wohnhaus zählen
Betriebsvermögen , ebenso Eiurichtungsgegenständo Nicv-

5̂ üsw. . Abschreibungen auf diele Einrichtung,e .» wie
u.J’1 sind auch steuertechnisch nicht aufgehoben.
, iworräte werden im Betriebsvermögen nach dem Stand

ter 1^ ' kO angegeben . Zum BrtriebSv -rinSgen zählen
auch Außenstände , doch können dabei 2 Prozent für

UrL*5 jp nfrtge Verhuste abgezogen werden , Hhpothekeni
/ ^ Schulden in Abzug . Das Vermögen : on Mann
6ft,nv U susiammengerech .net , während Kinder mit

hSitnn s” ^ »rmögen selständig deklarieren können . Die
» »es Reichsnotopsers kann auf einmal geichehen,

Zwei Einsprüche wurden in der gestrigen Sitzung wegen Nicht¬
erscheinens verworfen , im übrigen aber erkannte das Gericht auf
3 M »rk Geldstras «.

Derjenige der heute seine Pflicht tut , ohne nacl> links
oder rechts zu schauen , wird selten >ick viel Freunde machen,
desto eher aber Feinde . So erging es auch dem Feldhüter I.
aus Niederneisen , der dafür , daß er die Hühner des K. Fr . H.
aus freien Besitztum vertrieb , von dem H . ungesalleu wurde
und e .ae Flsut Schimpfworte an den Kopf geschleudert erhielt.
Das Gericht stellte die Beleidigung eines Beaiulen im Dienst
fest und verurteilte H. zu 100 Mark Geldstrafe und den Kosten
des Verfahrens , einschl . den des Nebenklägers . Außerdem wurde
dem KPger Publikationsbefugnis des Urteils zugesprochen.

Tie 'Gemeindekasse in Heistenbach bedachte den W . B.
mit einem Strafbefehl über 2 Mark , weil er von dem an seinem!
Acker angrenzenden Feldweg Rasen abgeschält haben fort . Torr
Strafbefehl wurde am 12 . Juli ausgesprochen . Ter Angeklagte
behauptet , daß das Vergehen schon im vergangenen Jahre aus !.,
geführt wurde und noch mehr Einwohner dasselbe getan hätten,
das Gericht stehlt den Tatbestand fest und erklärt die Straftat
für verjährt . Das Verfahren wird eingestellte

Vor den Schranken steht der jugendliche Fr . St . aus Diez.
Auch er wuchs wie so Mete wählend , des Krieges ohne die
starke Hand des Vaters heran und kam uin sein » Lebemannsgee-
lüste befriedigen zu können , auf die schiefe Bahn . Die Stellung
seines Vaters nutzte er ans , um nächtlickerweile sich ein Mw,
kroskop zu verschaffen , das er durch Makler zu verkaufen suchte.
Das Mikroskop konnte wieder beschlagnahmt werden . Sk . ev--
hält für das Vergehen bei Zubilligung mildernder Umstände
durch sein jugendliches Alter 1 Monat Gefängnis.

Preistreiberei , Kettenhandel und Vergehen geg-n die bs-
stebenden Bestimmungen des Viehhandels führte die Händler L.
aon Bremberg . I . von Jsselbach und M . von ArenbiMg vv-r
das Gericht . Seitens der Staatsanwaltichast war gegen alle
drei ein Strafbefehl ! über je 1300 Mark erlassen worden Und
außerdem die zwei gehandelten Ochsen dem Kommnna,verband
verfallen erklärt worden . Dagegen hatten stie Betroffenen Be¬
rufung eingetlrgt . Es erfolgt nochmals genaue Ausnahnie
des Tatbestandes , der dazu führt , daß , die Anklage wegen Preisp
treiberei . und Kettenhandel fallen gelassen wird , Es erfolgt
die Verurteilung des L . zu 100 , des I . zu 300, des M . hu
40t) Mark Geldstrafe wegen Uebertreiung von Ordnu 'igsverschriö-
ten . Außerdem wird das Vieh fitt den Kommunaloerband oer-
fallen erklärt . -

Der Schuhmacher Sch . von Limburg arbeitete in Wasew-
b-ach . Nachts auf der Bleiche liegende Hemden hatten es ihm
angetan " und er ließ 12 Stück mitgehen . Er güte an , aus Not
gehandelt zu haben da es Zeinen Kindern au Mfche sehlle . Das
Urteil lautet auf 14 Tage Gefängnis . Einen injerefsantew
Einblick in die Moral unserer Zeit , gewährt dieser Fall noch, in¬
dem der Angeklagte sich in dem Sinne erklärte . „Nicht der
Dieb ist schuldig , sondern der Besto 'hiene !" . Daß dar Gericht
sich dieser neuen Lehre nicht anschüvß, sehen wir a, .S dem
Urteilssprstch.

„Und saus der Liebe wurde Haß ", diese Worte kann man
aus nachstehende Privatklage anwenden . Es Hdüenm der
A . Sch . ans Zollhaus als Bettreter seiner noch unmündigen
Tochter , die mit dem Beklagten L . H. aus Hahnstätten früher
ein Verhältnis hatte , das nicht ohne Folgen blieb . H. bestritt
die Vaterschaft unddas Gettcht crkannre zu seinen Gunsten.
Das konnte die E . Sch . nicht verwinden und L. H. glaubte sich
von ihr beleidigt , als sie einmal auf der Straße eine Bemeü-
kilng machte . Er zahlte es ihr gleich handgreiflich heim und
erhält hierfür heute wegen Körperverletzung .30 Mark Geldfß
strafe.

In einer weiteren Privatklage wegen Peceidigung spielt
ebenfalls Liebe , noch mehr Eifersucht eine Rolle . Hier ist der
schon erwähnte jugendliche F . St . ans Diez der Beleidiger , der
die jugendliche F . R . aus Diez öffentlich herabgesetzt und
ihrem guten Ruf geschädigt hat . Hierfür erhält er 120 Mark
Geldstrafe . h-v.
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itI " rnricysnowpiers kann aut emmac .
1bar r »^ '.nühlich in 30 Jahren . Bei sofortiger Zahlung
Win 1* Barzahlung gilt Metallgeld ) werden 4 Prozent
ilvei '2 Scwähtt . Kttegsanleihe wird zum Nennwert ange
lg, te, sie selbst gezeichnet würde , doch müssen hierbei

H» ;« nteit vom 1. I . 20 . mitgezahlit werden . Bei all -!
«ae -Zahlung müssen von dem jeweils noch zu zahlenden

■ | L 3 .Prozent Zinsen bezahlt werden . Tie Abgabe , aus
kann auch durch eine Hypotoek , die das Reich

.. . " bgezaW werden . Werden in den nächsten Jahren
^ derkanst und der Verkaufspreis ist bol r als der

en ^ iniererkhärung dcklavierte , so »ruß nachversbeioertz
ü, '■»  Vottejl für ältere Steuerpflichtige ist der , daß bei

eien ^ "' °Sen bis zn 150000 Mark im . After von 45 - 60
tintij | l,E Ernüitztguug um l/ 5, über SO Jahre um : / 3 bezw.

Niou ' v ^ Ese Vergünstigung tritt aber nur ei » , wenn kein
^ §amjr !, i>or^ lut )en  ist . — Das war in großen Zügen,

vus x . des Vortrages . Wir schließen uns dem Op-il-
: Lern , Referenten voll , an , und wollen hoffen , daß,

i-St, b,̂ 'T ^ "terland einen wirtschaftli .tzen Aufschwung
st»!xz Wieder wertvoller und die Einnah n des
fttn oP?„7rl er ?" ^de », dan ' it die jetzt so ungeheuerlichen Sreriew
r 4 » ^ ^^ en können.

Wieder eiiuaaE mußten die Diezer
f, vor die Schranken des Gerichtes treten . Auch

1 StrienV * Es sich um ein Vergehen gegen eine Verordnung!
*te. Ausschusses für pslstuzliche und tierische Oele und
° 1918 hatten sie inso ».ge der 'Schwierigkeiten
*' zur arfr» Unt) öcr  geringen Vergütung leine Rindesüße

T?una ^ llftscruug gebrsicht . Es war des,Mb w j Verc.
" nkle ^ riegsgescllschaft ein Strafbefehl von 30 Mark

Langen . Gegen diesen wurde Einspruch erhoben.

Letzte Nachrichten.
Eigene Nachrichten der Diezer und Emser

Z e i t u  n fl.

Reichspräsident Ebert ans Urlaub.
Freudenstadt,  25 . Ang . Reichspräsident Ebert

ist aestern vormittag mit Gemahlin in Begleitung von Mi¬
nisterialdirektor Tr . Meißner unk , dem württembergischen
Gesandten in Berlin , Hiloenbrand , zu 14täaigem Erho¬
lungsaufenthalt hier eingetroffen.

Sitzung der Crnährnngsminifter in Berlin.
' Mz Berlin,  25 . Ang . Rach der Rückkehr des Reichs¬

ernährungsministers Dr . Hermes aus London ist eine Sitz¬
ung sämtlicher Ernäbrungsminister in Berlin in Aussicht
genommen worden . Bei dieser Zusammenkunft sollen Maß¬
nahmen für den Uebergang zur freien Bewirtschaftung von
Fleisch nnd Kartoffeln sowie zur Versorgung mit Brotge¬
treide . zur Regelung des Vertriebs von Bier und der zu¬
künftigen Zuckerbewirtschaftiing zur Behandlung kommen ..
Außerdem stehen noch Maßnahmen zur Verhütung von
Preistreibereien anläßlich der Lockerung .der Zwangswirt¬
schaft , zur Ausgestaltung der Preisprüfnngsstellc sowie .zur
Einhaltung von Jnterimsreisen auf den freigeaebenen Ge¬
bieten auf der Tagesordnung.

Die Kshlenlieserungen.
Mz . Berlin,  25 . Aug . Die Kohlenlieserunge » an

die Entente erfolgen , wie die Blätter melden , bis jetzt pro-
grammäßig und in den vereinbarten Mengen und Qualitä¬
ten . Indessen haben die Ereignisse i » Oberschlesien in ver¬
schiedenen Beziehungen störend in die Dispositioneti des
flkc!Gteskohlenkvinmissars eingegriffen . So war es in den
letzten Tagen auch nicht möglich , aus Oberschlesien die für
Italien bestimmten Mengen herauszubringen . Die Blätter
betonen die Notwendigkeit einer erheblichen Steigerunr
der Kohlenförderung.

Die Laqc in Lberschlesien.
Die Entwaffnung.

Mz . Berlin,  25 . Aug . Wie aus Oberschlesien ge¬
meldet wird , setzten die italienischen Truppen die Enlwaff-
nungsckktion energisch fort , während sich die Franzosenj
immer noch passiv verhalten . Die Nachricht über den An-
marich einer 1000 Mann starken Bande ans Ratibar bestä¬
tigt sich . Da jedoch die Stadt italienische Besatzung hat Und
die Bevölkeruitg Ratibors fast ausschließlich ans Deutschen
besteht , >jst für die Stadt nichts zu befürchten.

Die ' zu General Lerond entsandte Kommission dev Ge¬
werkschaften und der politischen Parteien wurde von ihm

freundlich empfangen und erhielt die bindende Zusicherung,
daß die Entwaffnung der Zidilbevölkening restlos durchge-
führt wird.

Tie Pressefreiheit.
Mz . M h slowitz,  28 . Aug . Die Pressefreiheit in

dem von den Polen besetzten Gebiete wird ' illustriert durch
dre hentige Ausgabe des Mhslowitzer Anzeigers , worin •mite
geteilt wird , daß wegen der gegenwärtigen Verhältnisse der
politische Teil nicht redigiert werden könne.

Die Verhandlungen mit den Alliierten,
Mz . Breslau,  25 . Ang . Die Schlesische Zeitung

meldet:
Angesichts des nach wie vor tatenlosen Verhaltens der

Franzosen haben die deutschen Partei - und Gewerkschafts¬
führer am Dienstag nachmittag 2,30 Uhr in einer Be¬
sprechung bei General Lerond mit aller Schärfe gefordert^
daß die interalliierte Kommission jetzt endlich durchgreife.
Das Verhalten der Franzosen wurde in schärfster We .^
kritisiert . Sollte bis Donnerstag nachmittag 3,30 Uhr , keine
Aenderung eintreten , dann soll deutscherseits der General¬
streik mit aler Schärfe durchgeführt werden.

Nach der Schlesischen Bolkszeitung kann der polnische
Generalstreik als völlig zusammengebrochen gelten.

Die Lage im Oste«
Die Rückke hr d er deutschen Flüchtlinge.

Mz . A l l e n st e i n,  25 . Aug . Wie die Allensteinev Zei¬
tung meldet , wurden zwischen Geheimrat von Jerin , Allen¬
stein , nnd dem militärischen Befehlshaber von Solkau an
der Grenze bei Klein -Koslau vorbehaltlich der Genehmi¬
gung durch das polnische Generalkommando in Graudenz
folgendes Abkommen über die Mckkehr der deutschen Flücht¬
linge getroffen : Die deutschen Flüchtlinge können miß
ihrem gesamten Hab und Gut an ihren Wohnsitz zurück¬
kehren . Jeder , der nicht eines Verbrechens überftihrt toer-
den kann , wird an Leib und Leben geschont Die Flücht¬
linge können ihr gesamtes Barvermögen über die Grenze
bringen , ohne befürchten zu müssen , daß ihnen etwas fott-
genommen wird.

Massenausgebot in Rußland.
Mz . Zürich,  25 . Aug . Morningpost und Tinies gebe«

gleichlautende Funksprüche ans Moskau wieder , wonach die
bolschewistische Regierung die Schließung einer großen An¬
zahl nicht kriegswichtiger Betriebe und Fabriken in St.
Petersburg und Moskau angeordnet hat , um alle Arbeiter¬
in die Armee einzustellen . An alle Bürger bis zum 40.
Lebensjahre sind in den letzten Tagen Einberufttngsb « --
fehle ergangen.

Wertere Grenzüberschreitnngen der Polen
und Russen.

Mz . Al len st ein,  25 . Aug . Nach Meldungen oes
Allensteiner Volksblatts sind außer den 300 Polen , die bei
Friedttchshos Die Grenze überschritten haben , in der Ge¬
gend von Bombrowo 6 polnische Offiziere und etwa 100
Soldaten aus deutsches Gebiet übergetreten . In dein Ab¬
schnitt Johannisburg überschritten bisher etwa 15000 Rus¬
sen die deutsche Grenze . Die Zahl der dort übertretenden
Russen wächst ständig , und die vorhandene Besetzung genügt
nicht , um eine ordnungsmäßige Entwaffnung »er Neber-
getretenen vornehmen zn können . Die Russen geben an der
Grenze ihre Gewehre ab und ziehen unbewacht , soweit sie
nicht auf deutsche Posten stoßen , nach Ostpreußen hineln , in¬
dem sie von der Bevölkerung Letzensmittel erbitten . ES
besteht die Gefahr , daß die Russen , wenn die Bevölkerung
nicht mehr imstande sein wird , sie mit Lebensinitteln zu
versorgen , zu plündern anfangen und so zur Landplage wer¬
den . Rach einer weiteren Meldung des Blattes ist in
Corzele , das von den Polen besitzt ist , der größte Teil der
hauptsächlich aus Juden bestehenden Bevölkerung von den
Polen niedergemacht worden.

Mz . Berlin, '25 . Aug , Nach den letzten Nachrichten
auS Ostpreußen erhöhte sich die Zahl der auf deutsches Ge¬
biet übergetretenen Russen ans ttind 30000.

Die Polen melden restlosen Sieg.
Mz . Warschau, 25 . Ang . Ter polnische Heeres-

bericht meldet:
Die Sieg der Polen ist vollständig . Die Bolschewisteu

sind gänzlich aufs Haupt geschlagen . 70000 Gefangene
und eine ungeheure Menge Munition fielen in die Hände
der Polen . Tausende von Gefangenen treffen augenblick¬
lich noch ein . Infolge der Einnahme von Bialhstok ist oi«
bolschewistffche Nord 'armee ^endgültig abgeschnitten.

Die Verhandlungen in Minsk.
Mz . Kopenhagen,  25 . Ang . Wie Berliiigske Ti-

dende aus Warschau meldet , verlautet von zuständiger Seite,
das die polnische Regierung gestern eine neue Note von dev
Sowjetregierung echielt, die von Tschiffchenn unterzeichnet
ist In dieser Note lehnt die Sowjetregiettmg jede Verant¬
wortung für ungenügende drahtlose Verbindung zwischen
Minsk und Warschau ab , die ausschließlich haraof zurück-
zuführcn ist, daß die Funkstation in Warschau zu schwach
ifl . Im übrigen enthält die Note keine positiven Mittei¬
lungen.

Keine Einigung.
Mz . Haag,  25 . Aug . Nieuwe Courant meldet : Ein

vom 24 . August aus Minsk datierter Bericht besagt über
die ablehnende polnische Anttvott aus dsi russischen Be¬
dingungen u . a . noch :

Tie Forderung aus Entwaffnung , Schließung der Mu¬
nitionsfabriken und Auslieferung des Knegsmaterials wird
init Entriistung abgewiesen . Die Puntte , die sich auf die
Arbeitermiliz und auf die Bahnlinie Bialystok -Grajewv be¬
ziehen , wurden für undiskuticrbar erklätt - Die Curzonluiie
>vird als unannehmbar bezeichnet . Tie Temarkationsllni«
sollte nach polnischer Auffassung der strategischen Lage ent-
spreeben . Tie Verteilung von Land an die Hinterbllebene«
aefallener polnischer Krieger wird abgelehnt , da dies eine
Einmischung in die innere Angelegenheit und eine Ver¬
letzung der Souveränitätsrechte Polens sei. Die anderen
Forderungen werden unter Vorbehalt abgesihnt . Ter allge¬
meine Eindruck ist , daß die nächste Zusammenkunft die letzte
sein wird , oa die polnische Antwort keine sichtbare tsfl-und-
lage für eine Einigung bietet . - <



BclMlltmachlwg
Viehzählung am L September 1920.
Am 1. September 1920 findet eine  Vieh¬

zählung statt . Dieselbe erstreikt sich auf Pferde.
Rindvieh , Schafe , Schweine , Ziegen und Federvieh.
Wir richten an die Bewohner von Diez das Ersuchen
bei der Ausführung der Zähmung nach Kräften mit-
zuwirken . Das Amt des Zählers ist ein Ehrenamt
in dessen Ausübung den Zählern die Eigenschaft eines
Beamten beigegeben ist. ,

Gleichzeitig wird darauf aufmerksam germcht,
daß nach 8 4 der Bundesvatsverordnung dom 3f
Januar 1917 falsche Angaben bei der Zählung unter
Strafe gestellt sind, auch Bieh , dessen Bochandenbiu
verschwiegen worden ist, im Urteil „für den Staat ver ¬
fallen " erklärt werden kann.

Diez,  den 19. August 1920.
Der Magistrat.

r
Liesel Wilhelmi

Erno Wurm
VERLOBTE

Bad Ems August 1920

IV. J

DMsMH.
Allen denen, welche unserer lieben

schlafenen

Fra « Christia«e Fi«
Mi letzte Ehre erwiesen haben, sowie
die Kranzspenden herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebe
Bad Ems,  24 . August 1920.

_ s
Bekanntmachung.

BetreffendrBadeninder Lahn.
Berechtigte Klagen seitens des BadenieisterS gebe«

u«S Veranlassung , ausdrüWchst daraus hinzuweisen,
dag ^ aS Ssfenthiche Baden ,in der Lahn
minder nördlichen Grenze des Hofhauses bei Oranten-
stein abwärts biS an den zweiten Eisenbahn-
durchganggegenüber der Au verboten ist.

Dieses Verbot erstreckt fich nicht auf die Badenden
die die Lahn durch die Badeanstalt betreten bez» . Ver¬
lagen.

Zuwiderhandlungen werden bestraft.
Die,,den 16. IM 1920.

Die Polizeiverwaltuug.

Bclaammachimg.
Bis auf weiteres findet a^ wöchentlich einmal

• «f dem hiesigen Marktplatz und zwar jeden Freitag-
mn, vormittags 8 Uhr ab ein

Obst- und Gemüsemarkt
statt.

Zur Beteiligung an diesem in unserer jetzigen
Zeit besonders wichtigen Markt laden wir hiermit
Berkauser , md Käufer freundlichst eia . Händler
«Aufkäufer) habe» keinen Zutritt Als Höchstpreise
gelten die von der Preisprüfungsstclle des Unterlahn-
»reifes festgesetzten Richtpreise.

Erstmalig findet der Obst- und Gemüfemarkt
Krmtsg . d«n 27 . August 1920

statt.
Diez» den 16. Aug. 1t 20.

Der Magistrat.

Allstem.Ortskrauleukasse
für de« Unterlahnkreis zu Diez.

Wir machen unsere Mitglieder oaoauf aufmerL-
s«m daß der Zahntechniker Herr Funk in
Hahnstätten  zur Zahnbchandhmlg vis letzt nock,
nicht zugelassen ist. Tie Zahnbehandlung wird durch
den Kassenarzt Her Tr . Stahl  Hahnstätt -n rm-rgü-
fühtt.

Diez,  den 23 . August 1920.Der « orstan».

DeutfdK<kmokrat.Pami
-  onsyerem Bad ön $ — =

Samstag , den 28 . August 1920,
abends 8V* Nhr bei I . ^ FlSck:

Öffentl. Versammlung
Tagesordnung:

Die neuen Steuer » und der Mittelstand.
Referent : Stadtrechner u . Magistratsschöffe Stroh.
Die Finanzlage der Stadt , Referent: Stadtver¬
ordneter und Vorsitzender der Finanzk . Fischer.

Alle  Bürger und Bürgerinnen sind ergebenst
eingcladen. Der Borstanv.

Der Verkauf tum frischem Fleisch
findet anstatt « reitag am Samstag vormittag statt,

bei Metzger Leopold Kreitag.
Weide « feller , Dreis . Paul . Schütz . Ode », Zimmer-

schied, Ems ._ ___

Schade  &
Fhllgrahe

Ltr. 23 . “

für Tische, Küchen-Möbel etc. in bester Qualität
JBS ohner '%xr  aohs

für Möbel und Fußböden empfiehlt
Willi . Zimmermann , Diez a . I <.

Möbelhandl ung._
Bonibücher

mH 860 Äons zu haben in der
Druckerei Sommer , Ems.

empfehlen:
Fst. Tafelöl

‘/i Fi. 21.— V* FI. 11.25
Garaniiert reines

Schweineschmalzm 16 50
Feinste ungesalzene Süßrahm-

Margarine
Kokosfett ga™f rt
Tafeireis la.
Tatelreis extra
Erbsen TJ?
Bohnen gÄ »d
Neue Linsen
Haferflocken

KdU.50
Pfd. 13.

pfd.480
pfd. 5.20
pfd.1.90
m 150

pfd.3 60
pfd. 2.25

Kurtheater Bad Ems
Leitung: HofratSteingoetter, Stellvertr . Dir. Alb. Heinemann

Freitag , 27 . Aug . 1920 , abends 8 Uhr
Gastspiel vou Mitgliedern des

Ntadftheaters Mai « *

Zu Ludwig Ganghofers Gedächtnis

Meerleuchten.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Ganghofer.

SK

Eine Partie:: Futterkartoffsln::
abzugeben.

M. Oppenheimer, Bad Ems.
hmmmmsmiwm

Offerte
Zum 1. Oktober d. Js. ist die Stelle eines

Kontrolleurs
in unserer Genossenschaft zu besetzen.

Offerten mit Zeugnisabschriften, Lebenslauf
und Gehaltsansprüchen sind an den Vorstand
zu richten.

Emser Vorschuss - u. Creditverein
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftung.

Bad Ems.
Heute «de«

:: Uersamml
Alle» zur Cj^

Der St?

Feinstes
(Backöl)

per Ltr Mk
empfiehlt

Willi. Linke
Bad Ems.

Iflß Sill
frisch eiugcttosst

empfiehlt
P . Biel,

Frühapf
zu verkaufen.
Deutesfeld . m

Ems.

Tm-funi
Sonntag , den 29 August 1920

: Zöglings-Preisturnen
verbunden mit

Schauturnen und Faustballspielen.
Von 4 Uhr ab:

U0  l#On garantiert
IVdlvaU i/4  pid..Pi

; rein
*/« Pfd.»Pack.

feinste dunkle Ware
V< Pfd. Paket

Echter bayrischer
Gerstenkaffeei Pfd pak

4.~
5-

4.30
Schöne saftige
Zitronen Stück 40 u. 50 pfg

K. A. Seifenpulver Pak  2 .10
Allfs Seifenpulver Pak  1.75
Kernseife dentsche Dopp ,i rt ack 7.
Diez

Doppelstück

Wilhelmstr.
Nr . 26 .

im Gasthaus zum Lahntal (Bauer ).
Es ladet freundl. ein Der Vorstaad.

Achtung ! Achtung!
Zum letzten Male

in Katzenelnbogen
am Sonntag , den 29 . August 1920

Oezheimers

Berg - Md Tal -Tnunelbahn
geöffnet.

Der Besitzer.

MimitlkWe fit de«StaWbriitk iPirj.
Freitag , den 87 . August  1920.

Fleische und Fletschwaren.  Verkaufsstellen
in di^ er Woche die Metzgereien fikuteneuer , Loy,
Quirein , Sabel , Sterkel , und TiMnas.

Handlungsgehilfe(in)
mit guter Ausbildung, flotter Stenograf und Ma¬
schinenschreiber zum alsbaldigen Eintritt gesucht,
Angebote mit Zeugnisabschriften und Gehalts-

ansprüchen an
Martin Fuchs, 6. m. b. H., Diez.

MnsiZ  Salatöl

Sehr gutes Kiifl »öl
zu billigsten Preisen empfiehlt

Drogerie Berninger, Diez.

JuufäduGrößerer
Posten

ganz
neue

2 Zentner fassend, ebenso gebrauchte
frucht- and stmottelrädre

offeriert prerswert
auch in kleineren Partien.

Jakob Vossen,
Telefon 45. Diez Telefon 45.

Einige Möbelschreiner
und Maschinenschreinergefräse

für sofort gesucht-
Limburger Möbelwerl statten

B . Kühn, Diez a. d. L., Oraniensteinerstr- 9

GymmsmA«. RenlpwWAnBW
NI Odttlchvüem.

Das Winterhalbjahr beginnt am 14. Seht.
vbrrlahnpein . den 18. August 1820.

Geheim at Schlaadt.

:: Annahmestelle
für Inserate und Abonnements

für die

Emser- and Diezer Zeitflag
,» I» » I» II» » » IIIIIMII » » » » » IIII» . I. Illllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

in

Nassau
IM

tiganengesdiält Rad. Degenbaidt,
Mauerstrasse 5.

Durch die frühere Fertigstellung
4er Zeitung wird gebeten, die

die für die nächtse Nummer
bestimmt sind, schon am Tage

vorher aufzugeben.
Geschäftsstelle der Emser u.Diezer Zeitung.

empfiehlt billijf
Wtthetms -Alle,

Eu» ;

lauft ff
Nrt zu dm!
Georg Fa«

Lobleuz.
Florivspfaffr !-.
a d Lebsrau

Telefont>92.
©uaje leldstängi"
Mädi

für kleinen Hausba'f
Diez , A lf»

Dridöch
für sofort gesucht
Hotel Stadt Äst

EmS.

Für ruhige Familt.
avgeschw!«"'

Wohn«
von ca. k> Wohn- «•
räumen mit Küche
behör gesucht 9C
und Bauiat
Coblcn,, Mainz-

Wohn»
im ob Stadtt S
« .« oedecke.M-

Einfach möbliert
XI mm

mit Licht wird in
von Ems von ein
für längere Z-«
Pension zeitweise
Gefl. Angebote
angabe unter * ■
die Geschäft.
Eiw oder̂ wei-l'

in guter Lage in
zu kauf, gefucki-̂ jN. IVA °»

Ein geflochtener
Dameriscĥ,
und eine Ma nie,
verkaufen. Nay-
stadlstr !6.

Gut erhaltener

Fahrt«
zu verkaufe«. Dt" '
strafle7. -J L

Ned ««rv-kv"
bi« luo<M "f ' n .
ohn, Voikenntuw-
auf briefi. Anst -
»Co . 0-
Lichterselde^ Pl̂ L

~Bettnäg?
Befreiung
ve schlecht nn5

ixrvzoD*'’

IdUl tUÜbl, E8jJ fi
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